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„Corona-Proteste“ – Wer demonstriert denn da?
fährdenden Folgen. Dies inklusive der billi-
gend in Kauf genommenen Nebenwirkungen 
auf die physische und psychische Gesundheit 
der Bürger – allen voran von Kindern und Ju-
gendlichen. Die Impfstoffe halten nicht, was 
stets aufs Neue versprochen wird, der vierte 

Was treibt Hunderttausende mitten im Win-
ter bei Nässe, Kälte und Dunkelheit dazu, sich 
zu regelmäßigen sogenannten „Spaziergän-
gen“ zu versammeln? Das erfährt man, wenn 
man sich zu ihnen gesellt, ihnen zuhört, mit 
ihnen redet – so wie es Abgeordnete der AfD-
Fraktion immer wieder tun. Dann weiß man 
auch: Es sind Lehrer, Ärzte, Selbstständige, 
Schüler und Studenten, ganze Familien, Men-
schen „wie Du und ich“, die oft noch nie in 
ihrem Leben auf einer „Demo“ waren. Diese 
Menschen fühlen sich von der Corona-Politik 
zunehmend eingeengt, entmündigt und betro-
gen. Immer wieder werden Zahlen und Aus-
sagen korrigiert, aufgrund derer massive Ein-
schränkungen des gesellschaftlichen Lebens 
und der wirtschaftlichen Kraft unseres Landes 
beschlossen wurden, für viele mit existenzge-

„Piks“ soll es mittlerweile sein, über eine fak-
tische Impfpflicht wird ernsthaft diskutiert. 
Gesunde Ungeimpfte werden ohne jeglichen 
Grund diskriminiert und drangsaliert. All das 
erkennen auch immer mehr Geimpfte und ge-
hen gemeinsam mit den Ungeimpften auf die 
Straße. Diese Menschen halten die Corona-
Politik für zunehmend konzeptlos, willkürlich 
und übergriffig, in vielen Bereichen gar schäd-
lich. Und sie alle wissen, dass zum Gesundblei-
ben noch viel mehr gehört, als kein Corona zu 
bekommen.

Wasserrettungszüge. Im Haushalt 2022 haben 
wir dafür bereits zusätzliche Mittel zur Verfü-
gung gestellt. Aber Investitionen in Ausrüstung 
bleiben auch in Zukunft ein wichtiges Thema“, 
betont Pfeil.

Zudem sollen verschiedene Szenarien er-
arbeitet werden – beispielsweise für großflä-
chige Stromausfälle, Cyberangriffe, Großwet-
terereignisse, Hochwasserfluten, Waldbrände 
oder den Störfall eines Atomkraftwerkes in 
der Grenzregion. Dabei sollen Experten aus 
verschiedenen Fachbereichen eingebunden 
werden.

Katastrophenschutz noch leistungsfähiger aufstellen
Während der Jahrhundertflut im 
Juli 2021 haben die betroffenen 
Menschen, Einsatzkräfte und 
zahlreiche ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer vor Ort Groß-
artiges geleistet. „Es ist wichtig, 
den Betroffenen beim Wieder-
aufbau zu helfen und aus der 
Flutkatastrophe Erkenntnisse für 
einen besseren Katastrophen-
schutz zu entwickeln und diesen 
breiter aufzustellen“, erklärt der 
Sprecher für Katastrophenschutz 
der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Werner Pfeil. Mit 
einer gemeinsamen Initiative bringen die Frak-
tionen von FDP und CDU eine Vielzahl an Ver-
besserungen für einen noch leistungsfähigeren 
Katastrophenschutz auf den Weg.

Die Kommunikation zwischen 
Einsatzkräften, kommunalen 
Leitstellen und Behörden soll 
verbessert werden. „Dabei setzen 
wir auf digitale Möglichkeiten. 
Wir wollen landesweit den Ein-
satz einer Software vorantrei-
ben, mit der in den Stabs- und 
Leitstellen Echtzeit-Lagebilder 
erstellt werden. Im Fall eines 
Großschadensereignisses muss 
in kürzester Zeit ein Echtzeit-
Lagebild vorhanden sein, um 

schneller und zielgenauer handeln zu können“, 
erläutert Pfeil. Auch die technische Ausrüstung 
der Einsatzkräfte soll verbessert werden. „Die 
Helferinnen und Helfer vor Ort brauchen ge-
ländegängige Fahrzeuge und leistungsstarke 

Dr. Werner Pfeil (FDP)

Moderne Quartiersentwicklung für alle Menschen
neuen altersgerechten Wohnungen 
bis 2040 voraus. Doch statt den 
Aus- und Umbau zu forcieren, 
hat die Landesregierung weitere 
Hemmnisse in der Landesbau-
ordnung eingebaut. Straßen und 
Wohnumfeld sind in Deutschland nur zu 50 Pro-
zent und Zugänge zum ÖPNV nur zu 63 Prozent 
barrierefrei. Wir wollen nicht nur das ändern, 
sondern Menschen mit Pflege- und Unterstüt-
zungsbedarf sollen zudem eine gut zugängliche 
und abgestimmte gesundheitliche Versorgung 
vor Ort erhalten.

Wir setzen uns unter anderem mit unserem 
Antrag für starke und lebenswerte Nachbar-
schaften und Quartiere ein, die von Menschen 
für Menschen gestaltet werden. Kinder sollen 
sich in ihrem Wohnumfeld bewegen und spie-

Der demografische, ökologische und soziale 
Wandel stellt unsere Städte und ländlichen Re-
gionen vor große Herausforderungen. Wie wir 
die Quartiersentwicklung stärken und gestal-
ten müssen, damit allen Menschen ein selbst-
bestimmtes und attraktives Leben in ihrem 
Heimatquartier möglich ist – diesem Thema 
widmen wir uns als Grüne Fraktion in den un-
terschiedlichsten Fachbereichen. 

Barrierefreiheit ist die Grundlage, damit alle 
Menschen gleichberechtigt am Leben teilhaben 
können. Daher fordern wir in einem aktuellen 
Antrag, die Fördermittel für den barrierefreien 
Stadtumbau zu erhöhen. Denn der erste Teilha-
bebericht hat bereits 2020 gravierende Defizite 
bei der Umsetzung von Barrierefreiheit in NRW 
aufgezeigt. Die aktuelle Wohnungsmarktprogno-
se des Landes sagt einen Bedarf an rund 700.000 

len können – und das nicht nur auf 
Spielplätzen. Im Zuge der Quar-
tiersentwicklung sollen Jugendli-
che Frei- und Gestaltungsräume 
bekommen. Für alle Menschen 
wünschen wir uns kurze Wege zu 

Schule, Arbeit oder Einkauf und wollen entspre-
chende Modellprojekte fördern. Soziale Netz-
werke und Nachbarschaften wollen wir stärken 
und hierzu die Förderprogramme hin zu einem 
Unterstützungsprogramm für Quartiersprojekte 
auch in urbanen Gebieten weiterentwickeln. 
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